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Os wäre so sckön. Viele IVlutter sind Keute iri cler
KircKe gekniet uucl Ksben I?reudentrsnen geweint, IcK
Ksbe suck weinen müssen, über sus bleimwek nsck clen

Kindern, Iek rneinte, cler IVlsnn Ksbe suck dsrsn ge»
cl sollt, ^ber er scKImptte, sls IcK dsvon sprsck, Oss
rnscke siek nun wieder, wenn msn so xiinperlick tue —
so etwss rnüsse eins rnit den lskren doek verwinden
Können. Oie IZIurne vorn Ooppelgrsbe Ksbe iek Keim»

genornrnen und lege sle nun ds Kineln, IVIsn msckt dss
doek so, oder?»

ViellelcKt Kst die gsn? jnnge lVlsrgrlt einst — wie
wir slle einrnsl — die IZIumen gepreöt, die sie beirn
Spsmiergsng rnit dern Verlobten pllückte, Lie sind ds»
din — geblieben ist ikr die srrne IZIurne voin (Zrsbe
der Kinder!

^.ul der letzten Leite des Oeltes steken nur nock
ein vssr Lstme. Klsr ist die ScKrilt, scköner und ge»

ordneter sls lrüder, 'Oestsrnente sckreibt rnsn wokl so

sorglsltig,
«IcK Ksbe in einein Lücke gelesen, dss inir der blerr

Olsrrer gegeben Kst. Osrin stekt, dsö lvlütter suck
vorn Oimmel sus über ikre Oieben wscken dllrlen, blun
ist es js reckt so, Zwei Kinder Ksb' ick droben und
drei Kier und dern IVlsnn bin ick js eineweg nickt inekr
viel wert gewesen, IcK Ksb' ikn gern geksbt, sber er
Kst ollenbsr nickt gsn? verstünden, wie ick's gemeint
Ksbe, ViellelcKt merkt er es später. Wenn er nur den
dreien wieder eine reckte IVlutter gibt!»

^,uck Kier stekt Kein Ostum, IcK weiö nickt, wie
Isnge vor dem "Oode die ?rsu dss gesckrieben Kst, Lie
sei gsr nickt reckt KrsnK gewesen, ssgte der lVlsnn und
sm Kummer sei sie bei ikm sicker nickt gestorben,

Orsu lVIsrgrit weiö nun woKI, wie viel es brsuckt,
bis Oerzen brecken, —

Hab mtch lieb
blsb mick lieb,
solsng die (Zärten dultend blüken,
in Isuen bläckten Kell die Lterne glüken,
solsng es LrüKIing ist,

blsb mick lieb,
solsng im (Zrss die Winde weken,
die Wolken groö und still sm blimmel geben,
solsng es Lommer ist,

blsb mick lieb,
solsng in milden Sonnenstunden
sick wunderssm die OrücKte (Zottes runden,
solsng es Oerbstxeit ist,

blsb mick lieb,
solsnge unsre beiden Lpuren
nock sicktbsr sind sul den versckneiten Oluren,
solsnge wir beissmmen sind!

FrM'n c?c/inc?!/t'?'

Dank
Os ist ein Kleines Wort mu jeder Ltunde,
Oin Lelbstlsut ist 's mit sngenekmern KIsnge.
Lei sllen VölKerscKslten ist 's im (Zsnge
Vom ^nlsng sn bis mu der lskreswende,

?ür slles (Zute, slle blellerbände.
Os trägt nicbt einmsl nsck dem Ltsnd und Osnge,
LcKIleöt neue breundsckstt sul und mscbt nle bsnge,
Os ist der letzte (Zruö sm Oebensende,

Oss ist der OsnK, der (Zsben angemessen.
Or prägt sick eln ins KindlicKe (Zemüte
Ond wirkt sick sus ln den betsgten ^.Iten.

Oem Ist 's nickt leickt, der 's dsnken Ksnn vergessen,
Or untersclistxt des sndern blerxensgüte,
Oin (ZottesdsnK gebt übers bländelslten.

Von Orotessor S?-, tVa«^ Le/Im«««, trüberer OireKtor des ScKwei?eriscben Osndesmuseums In ZüricK
(ZroöoKtsv, 168 Selten mit 86 2.?. gsnxseitigen Abbildungen und 1 lsrbigen "bslel

/« ^«/icicm l?,nitt"ll /°r, /0,— / ^«rs««»/,'/,« i?«c/i",i^ a,/c/i /«r ck> r«/ere 7ll!/i??!c!

menclc in öubikor, ^Ltvvcis ^über
clen Lzueriistanck ^^^n-

VlZ»^«8LVOttO«VOI<MiZI IVILIll, VMiVl^^
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